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Werſeburger Kreis -latt.
Sonnabend den 15. April.
ää a

Bekanntmachungen.
Der mit Ausführung des Preuß. Antheils der Struve'ſchen Längengrad und der mitteleuropäiſchen Gradmeſſung

Allerhöchſt beauftragte Herr General Lieutenant z. D. Baeyer beabſichtigt die vorjährigen Arbeiten zur Verbindung der Preu-
ßiſchen mit den Sächſiſchen Dreiecken wiederum unter Mitwirkung der Königlich Sächſiſchen Commiſſare Ober Bergrath
Dr. Weisbach, Profeſſor Dr. Bruhns, Director der Leipziger Sternwarte, und Profeſſor Dr. Nagel in dem bevorſtehenden
Sommer vom 1. Mai ab innerhalb der Regierungs-Bezirke Magdeburg und Merſeburg fortſetzen.

c.

Berlin, den 15. März 1865. 2c. 2c.Chef des General Stabes der Armee. gez. von Moltke.
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur Kenntniß und weiſe die Ortsbehörden gleichzeitig an, daß den oben genannten

Königlich Sächſiſchen Commiſſarien hinſichtlich der Anſtellung von Beobachtungen auf den Preußiſchen Dreiecks Punkten kein
Hinderniß in den Weg gelegt wird.

Merſeburg den 6. April 1865.
—DT

Der Königliche Landrath Weidlich.

Friedrich Wilhelm Buchmann zu Wölkau beabſichtigt, auf dem 10 Morgen 1 QRuthe großen Feldplane Nr.
91 der Karte von Oſtrau Lennewitz, ſüdlich vom Dorfe Lennewitz, unweit des Dürrenberger Bahnhofes belegen, zu ſeinem
daſelbſt bereits beſtehenden Ziegelei-Etabliſſement, einen zweiten Ziegelbrennofen zu erbauen.

Jndem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe in einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei
mir anzubringen ſind und das Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in meinen Bureau ein
geſehen werden können.

Merſeburg den 7. April 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Obergeometer Hube hier zum Fortſchreibungsbeamten

des Kreiſes Merſeburg für die Grund und Gebäudeſteuer Verwaltung beſtellt worden iſt und daß daher die Anzeigen über
Veränderungen in den Eigenthums Verhältniſſen und in dem Beſtande der Gebäude und Liegenſchaften nicht mehr bei mir,
ſondern bei Herrn Hube anzubringen ſind.

Merſeburg den 12. April 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß die verehel. Dachdeckermeiſter Louiſe
Franke geb. Ruhbaum, wohnhaft Breiteſtraße Nr. 417,
als GeſindeVermietherin von uns beſtellt und verpflichtet
worden iſt.

Merſeburg den 11. April 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Nachſtehende Local Polizei Verordnung,
„Die Aufnahme derjenigen Lehrlinge, welche bei einem einer
Innung nicht angehörigen Meiſter in die Lehre treten, muß
von dem Magiſtrate erfolgen.

Die Anmeldung zu dieſer Aufnahme beim Magiſtrate
wird häufig verzögert oder ganz unterlaſſen und ſehen wir
uns daher veranlaßt, auf Grund des 8. 147 der Allgemei-
nen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845, ſowie des
g. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 zu verordnen, daß
dieſe Anmeldung bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu
3 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe nicht
über eine achtwöchentliche Probezeit hinaus verzögert werden
darf.

Hinſichtlich der Aufnahme der bei einem Jnnungs-
Genoſſen eintretenden Lehrlinge verbleibt es bei den Be
ſtimnunge der JnnungsStatuten.

Merſeburg, den 27. April 1857.
Der Magiſtrat.“

bringen wir mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Contra-
ventionen hiergegen ohne Nachſicht geahndet werden müſſen.

Merſeburg, den 12. April 1865.
Die Polizei Verwaltung.

Gute frühe blaue Saamen Kartoffeln hat zu verkaufen
Vorſtadt Neumarkt 895,/96. G. Hommel.

Auction.
Nächſte Mittwoch den 19. April 1865, von früh 10 Uhr

ab, ſollen im Saale des Rathskellers hier zwei ſilberne Ta
ſchenuhren, eine ſilberne Uhrkette, ſowie mehrere weibliche
Kleidungsſtücke und verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 13. März 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Aufgefundener Leichnam. Am 9. d. M. iſt aus
dem Elſterfluſſe bei Altſcherbitz ein unbekannter männlicher
Leichnam gezogen worden. Derſelbe ſchien einem Manne von
ſtarker Statur zwiſchen 40 und 50 Jahren angehört zu haben,
hatte ſchwarze Haare, ziemlich vollſtändige Zähne und nur
in der obern Reihe eine Zahn-Lücke. Er war ſchon ſtark in
Verweſung übergegangen und hatte mehrere Wochen im
Waſſer gelegen.

Bekleidet war der Leichnam mit einer blauen Unterzieh
jacke, carrirten dunklen Weſte mit Hornknöpfen, wollenem
Shawl, zwei Paar dunklen Sommerhoſen, rindsledernen
ehrl. weißleinenem Hemde und einer blauleinen Schürze
mit Latz.

Wer Auskunft über die Perſon des Verſtorbenen oder
deſſen Todesart geben kann, wolle ſolches mir oder der Poli-
zeiverwaltung zu Altſcherbitz, bei welcher ein Theil der Klei
dungsſtücke aufbewahrt wird, anzeigen.

Merſeburg, den 10. April 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Sechs Wochen (Nieren und frühzeitige blaue
r wer ſind zu verkaufen Unteraltenburg

r. 758.
C Wispel ſchwarze und 1 Wispel weiße Wicken ſind

abzulaſſen in der Clauſe vor Merſeburg.



Vacante Magifſtratsſtelle.
Die Stelle des hieſigen Magiſtratsaſſeſſor, welchem haupt

ſächlich die Polizeiverwaltung obliegt, kommt in der Mitte
des Monats September a. e. zur Erledigung. Qualificirte
Bewerber werden erſucht, unter Vorlegung ihrer Legitimations-
papiere bei dem unterzeichneten derzeitigen Vorſteher der Stadt
verordneten Verſammlung ſich baldigſt ſchriftlich oder perſön-
lich zu melden.

Mit der Stelle iſt ein Einkommen von 500 Thlr. ver-
bunden, welches durch eine Nebenfunction event. ſich noch um
80 Thlr. erhöht.

Merſeburg, den 9. April 1865.
Der Juſtizrath Hunger.

HausVerkauf.
Das der Wilhelmine Sperling gehörige Haus mit

cirea Morgen großem Garten zu Witzſchersdorf iſt
ſofort zu verkaufen. Das Haus hat eine Ober und Unter
ſtube und befindet ſich daran eine Schmiedewerkſtatt, die je
doch als ſolche nicht mehr benutzt wird, dieſelbe läßt ſich zu
einer Wohnſtube noch einrichten. Jn Witzſchersdorf befindet
ſich eine Freiſchule. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſio-
när Zöpfel in Lützen.

Freiwilliger Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus, Damm-

gaſſe 671 am Hälterthore belegen, aus freier Hand zu ver-
kaufen. Unterhändler werden verbeten.

Friedrich Lehmann.
Auction.

Jrn dem Samuel Böhmeſchen Gute zu Benndorf an
der Geiſel ſollen den 20. April alle zu einer Landwirthſchaft
gehörigen Gegenſtände, als: zwei ſiebenjährige Pferde, das
eine mit Fohlen, Kühe, Wagen, Pflüge, Eggen u. ſ. w.
und außerdem alles Meublement und Wirthſchaftsſachen, gegen
gleich baare Zahlung in geltenden Münzſorten verkauft werden.

Benndorf, den 4. April 1865.
Das Dorfgericht.

Franzöſiſche Bisquit-Kartoffeln, ſehr zeitig
reifend, werden im Ganzen und Einzelnen verkauft auf dem
Rittergut Witzſchersdorf.

Fünf Gebett gute Federbetten ſind zu verkaufen bei
A. Apelt, Brühl Nr. 337.

Vom 1. Hetober d. J. ab verpachte ich 30 Morgen
Piſſener Pfarrfeld unter Umſtänden auch mehr und
verkaufe ſofort zwei einjährige Fohlen Füchſe. Pachtluſtige
und Käufer wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

iſſen, im April 1865.I Der Paſtor Schürer.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus einer geräumigen

Stube nebſt Kammer, Küche und Torfgelaß 2e.,, iſt zu vermie-
then und 1. Juli zu beziehen, Hältergaſſe Nr. 660,
eine Treppe hoch.

Jur bevorſtehenden Thierſchau und Jnduſtrie Ausſtellung
am 28. Mai d. J. iſt für 40 Pferde mit Wagen Unterkom-
men bei dem Weißgerbermeiſter und Scharfrichtereibeſitzer

A. Franke, Altenburg 780.
Ein kleines Familienlogis für ſtille Leute iſt für 16 Thlr.

zu vermiethen auf der Scharfrichterei. A. Franke.
Oberaltenburg Nr. 824 ſind zwei Familienlogis, jedes

von drei Stuben, zwei Kammern und Küche, ſofort zu ver-
miethen und zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen beim
Mehlhändler Wolff.

Wegen Verſetzung des Herrn Diätar Pinko iſt ein Fa
milienlogis zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu beziehen
Rittergaſſe Nr. 179.o R. Ritter, Jnſtrumentenmacher.

Steinkohlen.
Beſte Qualität Zwickauer Steinkohlen ſind in Lowrys,

Wispeln und Scheffeln zu haben bei
W. Krumme, Sand 629.

Die rühmlichſt anerkannten D. Lehmann'ſchen ear
dinaleptiſchen (magenſtärkenden) Morſellen ſind wieder
friſch vorräthig bei Gebrüder Schwarz.

Waſſerſtandgläſer
empfiehlt die Glashandlung von

F. W. Lindenlaub.
Auf der Braunkohlengrube

Pauline bei Dörſtewiß
werden vom 15. April a. C. ab Schweel oder Bäcker
kohlen mit 6 Sgr. und vorzüglichſte

Heizkohlen mit 4 Sgr.
pro Tonne verkauft.

Dörſtewitz, im April 1865.
Auguſt Köppel, Steiger.

Tapeten- und Nouleaux-
Lagerin größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

e A4AA. Wiese.Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Aetien Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.

Merſeburg.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.
Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaaſſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a. S. A. Krantz.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum,
ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich
nicht mehr Seitenbeutel, ſondern Schmalegaſſe bei Herrn
Fabrikant Köppe wohne.

Indem ich ferner um das mir geſchenkte Vertrauen bitte
und mich bemühen werde, meinen Pflichten im wie außer
dem Hauſe auf das pünktlichſte und reellſte zu genügen, be
merke ich noch beſonders, daß einige junge Mädchen (achtba
rer Eltern) unter annehmbaren Bedingungen, das Schneidern
leicht und gründlich bei mir erlernen können.

Mit Achtung Minna Garz.Aerztliches Zeugniß.
Die Stollwerck'ſchen Bruſt-Bonbons, welche mir

zur Prüfung vorgelegt wurden, haben vor allen andern ge
gen Heiſerkeit und Huſten 2c. empfohlenen Mitteln den ganz
beſondern Vorzug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzenſäften
beſtehen daher vom Körper leicht afficinirt werden und die
Verdauung nicht ſtören. Da ſie außerdem keinerlei unange-
nehmen Beigeſchmack haben, ſo werden ſie ſelbſt von Kindern
und zarten Perſonen ohne Widerwillen genoſſen wie ich mich
ſelbſt in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hospital über-
zeugt habe.

Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt, Geburtshelfer
und dirig. Arzt des Auguſti-Hospitals in Breslau.

Genannte Stollwerck'ſche Bruſt Bonbons ſind echt zu
haben à 4 Sgr. per Packet in Merſeburg bei F. A.Voigt; ſowie in Halle bei C. F. Väntſch; in Wei-
ßenfels bei C. F. Zimmermann.

e Gegen ZAahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Tahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

r wirkſamſtes Mittel gegenI'h eerseiſe, alle Hoantunteinigkelten n
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

S Zu den bevorſtehenden Feſttagen einpfehle ich mich
mit ſchönen neuen Elemeé Rosinen, Zuekern,
feinſte Bamberger sSchmelzbutter, ſowie mit
allen andern zu Backwerk und in der Küche gebrauch
ten Artikeln, alles in beſter Waare und zu den billigſten
Preiſen, Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.

München Bockbier
das Seidel 3 Sgr. empfiehlt

W. Harniſch.

tirtes
empfie



Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

ſämmtliche

Uerren- und Knaben Garderoben
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

L Gries Grab
RPoßmarkt Nr. 501.

AenAlle Pelzwaaren werden zur Aufbewahrung an-
genommen und gegen Motten und Feuer verſichert bei

G. HCrnaauun, Entenplan Nr. 81.
Das Schirm und Drechslerwagren Lager eigener Fabrik a

von Bruno Meiling, Burgſtraße Nr. 222,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager der neuſten Regen und Sonnenschiürme in bekannter Güte zu den billig-
ſten Fabrikpreiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Veine ächte Wiener Meerschaumspitzenm in großer Auswahl empfiehlt
Bruno Meiling.

Parfumerien und Toilettenseiſen, Kann de Cologne, direct von J. M. Farina, gegen
über dem Jülichsplatz, empfing friſche Sendung und empfiehlt Bruno Meiling.

T 22 Die ſeit r2 Jahren erprobte und bewährte

7 7 7Dr. Paltison's Geckhtrukte
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen Rücken und Lendenſchmerz c. e.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.
DDDJZJDDJ) mmer da h S —DZSSZZDSZA SDas Meubles, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von Hermann Krieger im Leipeig,
Petersstrasse, 3 Rosen, neben dem Hötel de Bavièere,

empfiehlt die größten Vorräthe der neueſten und eleganteſten Meubles von Nußbaum und Mahagoni e. hält ein aſſor
tirtes Lager der neueſten Meublesbezüge in Seide, Plüſch und Wolle und macht vorzüglich auf ſeine Auswahl

geſchnitzter anliker Eichenho(z-Meubles und Wiener
gehogner Meubles,

ſowie auf die beliebten und ſehr practiſchen Missochrämlsce aufmerkſam, und berechnet bei bekannter ſolider Be
dienung die möglichſt billigſten Preiſe.

hſmaffkfo Rollen- Varinas-Canaster pr. Pfd.Aromaliſche Hichtwatte, nritunſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, eme bis 4 Thlr.
fehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, ürbkise cke:Wchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg. Türkivehe Tabacke: Thlr

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der Jl r.sky pr. 2 Thlr.aromatiſchen Gichtwatte. Samson pr. Pf. 15 Sgr.Nach Unterſuchung der aromatiſchen Gichtwatte ß r
fand ich dieſelbe vorzüglich gegen Hals Kopf, Kreuz Bruſt Feinste Schnupftabacke:
und Zahnſchmerzen und waren die Wirkungen wahrhaft über Tahbac d'Etrennes pr. Pfd. 1 Thlr. e echte Part

raſchend. Robillard pr. Pfd. 24 Sgr. e rerBreslau. Dr. G. Weiße. Au grand Cardinal pr. Pfd 25 Sgr.,
7777 Wohnungs Veränderung. alter Carotten Taback in verschiedenen Sorten pr.

Daß ich nicht mehr am Windberg, ſondern auf dem Pfd. 20 Sgr. bis 1 Thlr.,
Brühl wohne, zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an. holländische Schnupftabarke in den verschiedensten

Reparaturen an Sonnen und Regenſchirmen, ſowie Be Sorten und Preisen empfiehlt

züge zum billigſten Preiſe bei Otto BlankKenburg,A. Dölpſch, Drechsler, Brühl. Oberburgstrasse Nr.



P. P.
Hierdurch erlanbe mir die ergebene Anzeige zu

machen, dass ich neben meinem Fabrikgeschäft einen
Detail Verkauf in der

Oberburgstrasse Nr. 222
im Hause des Herrn Bruno Meiling errichtet habe,
und empfehle mein reich assortirtes Lager in

Cigarren, Rauch- und Schnupftabacken
zur geneigten Ahnahme.

Ausser Cigarren eigner Fabrik bitte mein Lager
importirter Cigarren zu berücksichtigen, so wie
Schnupftabacke aus den renommirtesten Fabriken
und Rauechtabacke feinster Qualität.

Hochachtungsvoll und ergebenst
Otto Blankenburg.

a Feſt concentrirtes Jsländiſches

S MoosS mit angenehmem Geſchmacke!
Z (gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,

S 8 Hals und Bruſtleiden c. in Schächtelchen à
S Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe-

burgs.u NB. nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden

Bonbons u. dergl.
Die

Preuss. IIypotheken-Versicherungs-Actien-
esellschaft zu Berlin,

Friedrichſtraße 100.
Actien Capital 2,500000 Thlr., Reſerven 145000 Thlr.

durch Königl. Erlaß vom 21. Juni 1862 auf 100 Jahre con-
ceſſionirt, vermittelt die

hypothekariſche Anlage von Capitalien
und garantirt die Sicherheit der durch ſie erworbenen Hypo-
theken ohne Koſten für den Darleiher.

Anträge und Offerten ſind bei unſern Agenturen nieder
zulegen auch ſind durch dieſelben unſere Hypotheken-
Antheil-Certificate zu 4; 4 und 5 ſowie unſere
Sparſcheine (4 Zins auf Zins) ſtets zum Emiſſions-
preiſe zu beziehen.

Bei allen Geſchäften werden Staatseffecten 2c. zum
höchſten Cours ohne Proviſion in Zahlung genommen.

Die Direetion.
Dr. O. Hübner. Juſtizrath G. Wolff. Geyſmer.

Die Agentur für Merſeburg, Roßmarkt 366.
A. Leidholdt, Kr. Gr. Secretair.

Merſeburger

—èeZ eeerre J Ser

Brod Fabrik
liefert von jetzt ab eine 2. Sorte

reines kräftiges Roggenbrod
und verkauft

Sgr.7 Pfd. fürHeinr. Schultze jun.
Da meine Braunkohlenformereien bereits in Betrieb

geſetzt ſind, ſo ſind von jetzt ab gute trockene Braunkohlen-
ſteine, nur von beſter Kohle geformt, bei Herrn Reishauer in
der kleinen Rittergaſſe zu haben.

Auguſt Rothe.
ZD

Hamburger Caviar, wenig geſalzen, vorzüglich fetten Weſer
lachs, große Bremer und Lüneburger Neunaugen, Bratheringe
in feinſter Gewürzſauce, Ruſſiſche Sardinen und Anchovis,
Schweizer Limburger und Kräuterkäſe, Meſſinaer Apfelſinen

in s r u en 15, 18, 20 Sgr.,ut kochende Hülſenfrüchte empfieß 4 ß Wittwe Reuſcher,
der Stadtkirche gegenüber.

Omnibus- Fahrt.
Vom erſten Oſterfeiertag ab, gehen unſere Omnibuſſe

wieder regelmäßig alle Tage, früh halb 5 Uhr, von hier nach

Thierschaufestzu Merſeburg.
Die landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Lützen, Mer

ſeburg Querfurt, Reinsdorf, Steigra und Weißenfels wer
den Dienſtag den 23. Mai d. J. zu Merſeburg
in der Nähe der Gewerbe und Jnduſtrie-Halle, ihr zweites
Thierſchaufeſt, mit welchem eine Ausſtellung von landwirth-
ſchaftlichen Geräthen und Maſchinen, dergl. Sämereien und
andern die Landwirthſchaft intereſſirenden Gegenſtänden, ſowie
eine PrämienVertheilung verbunden ſein wird, abhalten.
Die Probe landwirthſchaftlicher Maſchinen wird Tags zuvor,
am 22. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſtattfinden.

Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft werden
freundlichſt eingeladen, an dem gedachten Feſte, ſei es als
Ausſteller oder als Zuſchauer und Gäſte, Theil zu nehmen.

Das Programm wird ſämmtlichen Ortsbehörden der
Umgegend zugehen, kann auch von dem Vereins Secrretair,
Herrn Feuer SocietätsJnſpector Sachſe zu Merſeburg,
an den die Anmeldungen der Ausſtellungs Gegenſtände bis
zum 1. Mai e. zu richten ſind, bezogen werden.

Wir bemerken hierbei noch ergebenſt, daß ſämmtliche
Thiere, welche bis zu obengedachter Zeit zur Anmeldung kom-
men, ihre Aufſtellung in überdachten Räumen finden.

Für den auf den Bahnen der Thüringiſchen, Magdeburg-
Halberſtädtſchen, Magdeburg Köthen Leipziger und der Säch-
ſiſchen Weſt Staats Eiſenbahn ſtattfindenden Transport von
Thieren und andern Ausſtellungs- Gegenſtänden haben die
betreffenden Directionen den freien Rücktransport der unver-
kauft gebliebenen Gegenſtände zugeſichert.

Bündorf, den 8. April 1865.
Der Vorſtand

des landwirthfchafri wen Vereins Merſeburg.
eller.

ndustrie- und Gewerbe- Ausstellung.
Die hieſigen Gewerbtreibenden, welche noch Gegen

ſtände zur Ausſtellung zu bringen beabſichtigen werden da
rauf aufmerkſam gemacht, daß die Anmeldungen

bis zum 21. April a. c.
zu bewerkſtelligen ſind und ſpäter eingehende keine Ve-
rückſichtigung finden können. Anmeldebogen ſind zu
erhalten bei den Mitgliedern des Local Comités, den Herren

Bichtler, Dreykluft, Engelhardt, Gummert, Lots,
Remmler, Stollberg.

Sophien ad in Leipzig
Dorotheenſtraße Nr. 1.

Die von mir jetzt neu erbaute Badeanſtalt für

Römiscoch Hrische und
Russische Bampfbäder

erlaube mir hierdurch dem geehrten Publikum zur Benutzung
beſtens zu empfehlen.

Leipzig im April 1865.

E. Loricke.
Nächſten Dienſtag als den 3. Oſter-

feiertag iſt ebenfalls wieder friſches Lichte-
bier in der Stadt- Brauerei zu haben.

C. BRerger.
Einem geehrten Publikum empfehle ich mein Hutlager

J allen Sorten Filz- und Seidenhüten nach der neueſten
acon.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten

Engliſchen und Franzöſiſchen Facon umgearbeitet, Filzhüte
gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Friedrich Petſch, Hutmachermeiſter.
Zur Beachtung

Altes feines Meißner 2c. Porzellan, Figuren,
Gruppen, Doſen, Vaſen, Service, ſchöne bunte
Gläſer und Krüge, ſeltene Waffen, Uhren und gute
Oelgemälde, Diamanten, Perlen, Gold, Silber,
Münzen, überhaupt alle werthvolle alterthümliche Gegen
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preill n

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25, am Muſeum.

J 2-2- m

Leipzig. Krauſe und Unger.
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 30. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

Von jetzt an empfiehlt e feines Fläſchchen e Chit Culm-

gr.

C. Mitſching's Conditorei.

Funkenburg.Den 1. und 2 Oſterfeſttag, Nachmittags um 3 Uhr,
Concert. Das Concert findet bei günſtiger Witterung im
Garten ſtatt.

Thüringer Hof.
Den 1. Oſterfeſttag, Abends 7 Uhr, Conrcert.

Ludwig Buchheiſter.

Feldſchlößchen.
Den erſten und zweiten Oſtertag ladet zum friſchen

Apfel, Mohn, Matz und Kaffeekuchen, Portugieſen
und Reibekuchen und einem ſchönen Fläſchchen Weiß und Wei-

zenbier ganz ergebenſt ein F. Bleier.
Feldſchlößchen.

Am 3. Oſterfeiertag früh 9 Uhr friſchen Speckkuchen.
F. Bleier.

Den zweiten Oſterfeiertag

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.
Oſter- Lammſchiefßz en

M IIISchießluſtige werden hiermit ergebenſt eingeladen. Das
Schießen beginnt den zweiten Feiertag Nachmittags 3 Uhr.
Einlage à Nr. 7 Sgr.

Merſeburg-Leunaer Schießverein.

Kötzſchen.
Den 2. Feiertag, als den ar ladet zur Tanz-

muſik bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt einß Friedrich Krebs.
Den erſten Oſterfeiertag d. J., von Nachmittags 4 Uhr

ab, Concert. Tanzmuſik den 2. und 3. Feiertag, wozu
freundlichſt einladet A. Deckert.

Gute Branntweinfäſſer jeder Größe kaufen fort
während Gebrüder Schwarz.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Barbier zu werden, kann
unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten bei

C. F. Schieck, Arztgehülfe,
Hältergaſſe Nr. 663.

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen
A. Krentſcher, Tiſchlermeiſter.

Die Gemeinde Daspig ſucht einen Schäfer, zum Schaaf-
und Gänſe-Hüten, die Nachtwache zu thun.

Weniger, Ortsrichter.
Eine anſtändige Kinderfrau oder Mädchen für ein Kind,

wird für eine hohe Herrſchaft geſucht, ſo auch geſchickte Stuben-
mädchen für Leipzig, Potsdam und Berlin finden gute Stellen
durch Wittwe Kupfer.

Schuhmacher, welche ſich auf Anfertigung der Tuchſchuh
verſtehen finden dauernde Arbeit im Geſchäft von C. Kun-
dius, Oberburgſtraße.

Ein Burſche, der mit Pferden umzugehen weiß, wird ge
ſucht. Wo? iſt bei Herrn Guſtav Lots zu erfahren.

300 Thlr. werden als erſte Hypothek auf ein Feld0 grundſtück geſucht. Gefällige Andreſſen beliebe man

zulegen.
bei Herrn A. Heber, Burgſtraße Nr. 16 nieder

Unterhändler werden verbeten.

Ein Schaaffnecht wird zum 25. Mai e. geſucht in der

Clauſe vor Merſeburg.
Ein Bund kleiner Schlüſſel (4——5 an einem Stahlringe)
iſt Mittwoch den 12. d. M. auf dem Markte verloren wor-
den. Der Finder wird gebeten, daſſelbe beim Hausmann
des Ständehauſes abzugeben.

Die unter Nr. 165 der Strafliſte verzeichnete verehel.
Hirſch bin ich nicht.

Verehel. Friederike Hirſch geb. Hoffmann.

e Dank.Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe und Freund
ſchaft, welche uns beim Begräbniſſe, wie während der langen
und ſchweren Krankheit unſerer in Gott ruhenden Ehefrau,
Mutter und Tochter, Krau Friederike Kretzmar geb. Jauck,
in ſo reichlichem Maaße von lieben Nachbarn, Verwandten
und Freunden zu Theil wurden, ſowie allen denen welche
Jhren Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten, und ihr
das letzte Geleit zu ihrer Ruheſtätte gaben, ſagen wir unſern
tiefgefühlteſten und herzlichſten Dank.

Dank dem Herrn Paſtor Sturm für ſeine uns ſo viel
fach geſprochenen Troſtesworte, ſowie den Herren Aerzten Dr.
Krieg jun. und Dr. Triebel in Merſeburg für ihre liebevolle
Behandlung während der Krankheit unſerer unvergeßlichen Ver
ſtorbenen. Gott möge ſie alle dafür lohnen und vor ähn
lichen Fällen behüten.

Röſſen, im April 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr. wo-
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 1. Oſterfeiertage (16. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac, Buſch. Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Cand. Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte be
ginnt /29 Uhr.

Am 2. Oſterfeiertage (17. April) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius, Herr Paſtor Heineken.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmabhl, Hr. Paſtor Heineken,

Herr Diac. Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte findet
nach der Predigt ſtatt.

Einſammlung der Collecte für das Eckardtshaus.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
en ]eor—r—o—ſurl;i]ccacoaoacoÖolc lx.. o Gweoeoncotveeee

Eingeſandt.
Bei der am Sonnabend den 8. April ſtattgehabten

Schlußfeier der höhern Töchterſchule gab der Rector Block
eine Nachweiſung über die innere und äußere Entwickelung
der Anſtalt. Jn Bezug auf die innere Geſtaltung hob der
ſelbe hervor, daß die bisherigen Erfahrungen ganz entſchieden
die Nothwendigkeit an die Hand geben den Schülerinnen
auf einer der mittleren unter den acht Stufen der Schule
einen Ruhepunkt zu gönnen, welcher die Sammlung der
innern Kraft auf der einen Seite, und ein Aufathmen für
die körperliche Entwickelung auf der andern Seite zum Zweck
habe. Demzufolge werde ſich für die meiſten Kinder das
Aufrücken ſo geſtalten, daß entweder in der Claſſe III a
(5. Stufenclaſſe) oder II a (3. Stufenclaſſe) der Curſus zwei

e



jährig werde, damit für die hohen Anforderungen der erſten
Claſſe die nöthige Reife gewonnen werde.

Der Schreiber dieſes hat ſelber eine Tochter in einem
Penſionat; derſelbe hat den Prüfungen von Anfang bis zu
beigewohnt, iſt auch bei der Schlußfeier zugegen geweſen, und
iſt durch Alles, was er gehört und geſehen hat, von der
Richtigkeit des oben Geſagten überzeugt. Es muß wohl ſo
ſein, wenn die Schulen nicht einen bloßen Namen haben,
ſondern das ſein will, was und wie ſie heißt und wenn die
Bildung, welche ſie giebt, wirklich einen Abſchluß gewinnen
ſoll. Darum ſind auch die Herrn Lehrer von ihm gebeten,
ſeine Tochter nicht in erſte Claſſe zu verſetzen, obgleich die

ſelbe ſchon im 14. Jahre ſteht. r.Das eben gegebene Referat iſt richtig. Block.
Merſeburg den 10. April 1865.

Zu der geſtern hier ſtattgefundenen zweiten Generalver-
ſammlung der SächſiſchThüringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung hatten ſich die Vorſitzenden der Local und Be-
zirkscomités und die Vertrauensmänner ſehr zahlreich eingefunden.

Den Vorſitz führte Herr Fabrikant Tauchert, da der erſte
Vorſitzende, Herr Regierungsrath Jordan, leider durch Krank-
heit verhindert war, den Berathungen beizuwohnen.

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein
Referat über die Lage und den Fortgang des Ausſtellungs-
unternehmens es wurde Folgendes hervorgehoben:

1) An freiwilligen Beiträgen zur Durchführung des Aus-
ſtellungsunternehmens ſind bis jetzt circa 7200 Thlr.
gezeichnet, zum Theil mit Verzichtleiſtung auf Wieder
erſtattung. Die Zeichnungen nehmen noch immer er-
wünſchten Fortgang, ſo ſind heute 45 Thlr. baar von
mehreren Einwohnern in Lauchſtädt eingeſandt,

2) Die Ausſtellungshalle wird vom Herrn Zimmermeiſter
Querfurth hier aufgeführt, und zwar für 7800 Thlr.;
man iſt der Ueberzeugung, daß man den Bau guten
Händen übergeben habe,

3) Organiſationsplan und Geſchäftsordnung für das Aus-
ſtellungsunternehmen ſind von Herrn Regierungsrath
Jordan ausgearbeitet, von dem Geſammtcomité und
den betreffenden Commiſſionen berathen und liegen ge-
druckt vor,

4) es haben ſich 90 Local und BezirksComités gebildet;
heute iſt die Meldung eingegangen, daß ſich ein Local
Comité in Schleiz conſtituirt hat,

5) in allen Landestheilen des Ausſtellungsgebietes mit
Ausnahme des Königreichs Sachſen und den Reußiſchen
Fürſtenthümern ſind Regierungscommiſſarien ernannt

worden,
6) es ſind bis jetzt 769 Anmeldungen von 15 Local Comi-

tes eingeſandt worden, von den übrigen Local Comi-
ts dagegen viele Anmeldungen in Ausſicht geſtellt.
Jn den Anmeldungen ſind beſonders zahlreich die land
wirthſchaftlichen Maſchinen vertreten und muß für Er-
weiterung der Ausſtellungsräume bereits Sorge getra
gen werden. Für die zuerſt eingegangenen 333 An-
meldungen ſind die Zulaſſungsſcheine ausgefertigt und
erfordern dieſelben allein 4905 QFuß Wandraum,
2230 QFuß Tiſchraum, 9559 QFuß Fußbodenraum
und 19715 QFuß Hofraum,

7) Jhre Majeſtät die Königin Auguſta hat den Beſuch der
Ausſtellung in Ausſicht geſtellt, Seine Königl. Hoheit
der Kronprinz das Protektorat über die Ausſtellung
übernommen und die wahrſcheinliche Eröffnung, beſtimmt
den Beſuch derſelben zugeſagt. Es ſteht zu hoffen daß
auch Jhre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von
Preußen die Ausſtellung mit ihrem Beſuche beehren wird.

Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete eine
Berathung der beabſichtigen Verlooſung. Die Verſammlung
gab folgenden Vorſchlägen ihre Zuſtimmung: Es ſollen 60,000,
zunächſt jedoch nur 30,000 Looſe à 10 Sgr. ausgegeben wer-
die zugleich als Billets für einmaligen Beſuch der Ausſtellung
elten ſollen; 5 Sgr. von jedem verkauften Looſe ſollen zurLotterie verwendet werden. Der niedrigſte Gewinn ſoll 3

Thlr., der höchſte 500 Thlr. betragen. Das Nähere über die
Verlooſung ſoll beſtimmt werden wenn dieſelbe von dem
Minſterium genehmigt iſt.

Drittens wurde über das Preisrichteramt und die Prä-
mürung berathen.

Ob die Zahl der Preisrichter auf 54 oder auf 63 feſt
ſtellen ſei, nämlich für jede der neun Gruppen durchſchnitt-

ich auf ſechs oder ſieben wurde zunächſt unbeſtimmt gelaſſen.
Man einigte ſich über folgende Punkte:

1) Das Comité erſucht die Localcomités unter Zuziehung

der Vertrauensmänner Preisrichter für derartige Aus
ſtellungsgegenſtände vorzuſchlagen, die in ihren Bezir-
ken beſonders vertreten ſind. Aus der Zahl der Vor-
geſchlagenen wählt das Comité die Preisrichter. Auf
je 10 Ausſteller ſoll ein Name genannt werden, auf
weniger als 10 ebenfalls einer. Wo Localcomités nicht
ſind, ſollen Communalbehörden die Stelle derſelben
vertreten,

2) die Preisrichter dürfen nicht zugleich auch Ausſteller,
wohl aber Vertrauensmänner ſein. Es iſt ihnen geſtattet,
Sachverſtändige zuzuziehen,

3) die Zahl der Preisrichter aus den verſchiedenen Landes-
theilen des Ausſtellungsgebietes richtet ſich nach der
Zahl der Ausſteller aus denſelben. Aus jedem Landes
theile des Gebietes wird wenigſtens ein Preisrichter er
nannt,

4) die Preisrichter werden von den betreffenden Regierungen
beſtätigt, letzteren ſteht das Recht zu, für ablehnende
andere zu ernennen,

5) es werden zwei Preiſe ertheilt, nämlich a) Diplome mit
dem Zeichen der goldenen Medaille und h) belobende
Anerkennungen.

6) das Preisrichteramt ſoll ſchon mit dem Anfang der
Ausſtellung in Thätigkeit treten,

Es wurde mitgetheilt, daß der Königl. Preuß. Handels
miniſter 300 Thlr. zur Prämiirung bewilligt hat; man glaubt
auf Bewilligungen zu dieſem Zwecke auch von den übrigen
Regierungen des Ausſtellungsgebietes hoffen zu dürfen.

Viertens wurden von dem Geſammtcomité bereits berathene
Vorſchläge über die Eröffnungsfeier gemacht und von der
Verſammlung genehmigt. Es wurde beſtimmt, welche Per
ſonen dazu eingeladen werden ſollen, und in welcher Weiſe
der Empfang Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen ſtattfinden
ſoll. Mit der Feſtrede wurde der erſte Vorſitzende, Herr Re
gierungsrath Jordan beauftragt. Den Nichteingeladenen ſoll
zur Eröffnungsfeier gegen ein Eintrittsgeld von 1 Thlr. auf
den Gallerien der Zutritt geſtattet ſein. Nach der Eröffnungs-
feier ſoll ein Diner ſtattfinden.

Endlich wurde noch der Beſchluß gefaßt ſpätere General
verſammlungen Sonntags um 3 Uhr Nachmittags zu begin-
nen. An den Debatten betheiligten ſich insbeſondere Herr
Hofrath Profeſſor Dr. Stöckhardt aus Jena, Herr Commer-
zienrath Jacob und Herr Dr. Karl Müller aus Halle, Herr
Dr. Mirus aus Weimar, Herr Commerzienrath Kricheldorf
und Apotheker Dankworth aus Magdeburg 2c. Darauf ſchloß
der Vorſitzende die Sitzung mit herzlichſtem Dank für die ſo
zahlreiche und freundliche Theilnahme.

Der Abend vereinigte mehr denn 80 Perſonen zu einem
heitern Mahle, dem ſich die auswärtigen Vertrauensmänner,
unter andern auch der Neſtor der Sächſiſchen Jnduſtrie, Herr
Geheime Commerzienrath Boltze aus Salzmünde, anſchloſſen.

Graf Adelbert Baudiſſin, bekannt und beliebt durch
ſeine ausgezeichnete Geſchichte des ſchleswigholſteiniſchen
Kriegs und mehrere humoriſtiſche Romane, giebt im Verlage
von Eduard Hallberger in Stuttgart unter dem Titel:
„Schleswig-Holſtein, Kriegs und Friedensbilder aus
dem Jahre 1864“ ein Werk heraus, das die allgemeine
Beachtung im höchſten Grade verdient. Auf die dem Ver
faſſer eigenthümliche, humoriſtiſche, höchſt unterhaltende
Weiſe werden wir mit dem letzten ruhmvoll beendeten Kriege,
den Waffenthaten der Oeſtereicher und Preußen den Be-
drückungen der Dänen, der Geſchichte, den Verhältniſſen und
Gegenden des Landes und dem Character der Bevölkerung
bekannt gemacht. Nur wirklich Jntereſſantes, Originelles
wird berührt, Unweſentliches übergangen, ſo daß wir mehr
eine ſpannende Erzählung, als eine Beſchreibung vor uns zu
haben meinen aber eben deshalb einen ſo uberraſchenden
Total Eindruck des Geſchilderten erhalten daß wir empfinden,
erſt durch Lektüre dieſes Werkes ſei uns ein durchaus richtiges
Bild der Herzogthümer, ſeiner Geſchichte, Bewohner und
Eigenthümlichkeiten geworden. Erwähnen wir hiezu noch den
überaus reichen Bilderſchmuck (das Werk ſoll ca. 200 Jllu-
ſtrationen enthalten), welcher uns in werthvollen, künſtle-
riſchen Holzſchnitten Alles veranſchaulicht, was nur irgend das
Intereſſe erwecken kann, ſo erhalten wir dadurch das Geſammt
bild eines höchſt werthvollen Werkes wie es über den er
wähnten Gegenſtand noch nicht exiſtirt, und ein würdiges
Denkmal der wichtigſten Ereigniſſe, das verdient in Jeder-
manns Hände zu kommen. Das lieferungsweiſe Erſcheinen
und der höchſt billige Preis von nur 6 Sgr. oder 21 kr.
rhein. pr. Heft macht die Anſchaffung dieſes Prachtwerkes
ſelbſt dem Unbemittelten leicht möglich.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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